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Grußwort
Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Palliative Geriatrie im Albertinen-Haus, Zentrum 
für Geriatrie und Gerontologie, kann in diesem Jahr 
auf ihr 10 jähriges Bestehen zurückblicken. Dafür sind 
wir dankbar und sehr gerne wollen wir dieses Jubi-
läum gemeinsam mit Ihnen gebührend feiern!
Die Versorgungsrealität alter und sehr alter Menschen 
mit weit fortgeschrittenen Erkrankungen, kurzer 
Lebenszeitprognose und hoher Symptomlast ist leider 
immer noch Entwicklungsland im Palliativbereich. Zu 
häufig lässt sich gegenwärtig sowohl nutzlose Über-
therapie (futility) mit zusätzlicher Belastung dieser 
vulnerablen Patienten als auch Untertherapie bei 
ausbleibender, insbesondere frühzeitiger palliativer 
(Mit-) Behandlung feststellen. 
Zwar gewinnen nichtonkologische Erkrankungen 
auch im Palliativbereich an Bedeutung, Hochbetagte 
mit Geriatrie typischer Multimorbidität sind aber auf 
Palliativstationen und in Hospizen selten anzutreffen. 
Insbesondere die Demenz erschwert Kommunika-
tion, Erkennen von Symptomen und die Einschätzung 
der Prognose. Zudem wird Hospizpflegebedürftigkeit 
gerade dieser Patienten vom MDK oft nicht anerkannt.

Zu Versorgungsrealität und den Herausforderungen 
geriatrischer Palliativpatienten wollen wir an diesen 
zwei Tagen mit Ihnen diskutieren und ins Gespräch 
kommen.

Mit herzlichen Grüßen Ihr
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Anmeldung
Fachsymposium
Um Anmeldung bis zum 30.09.2019 wird gebeten.
Bitte gut leserlich in Blockschrift ausfüllen, zur Anmel-
dung weiterer Personen bitte kopieren und einzeln 
anmelden. Per Telefax: 040 55 81 - 1000 oder E-Mail: 
johannes.vogel@immanuelalbertinen.de

Name

Klinik / Praxis / Einrichtung

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Bitte Wunsch eintragen (begrenzte Teilnehmerzahl)
Ich möchte an folgendem Workshop teilnehmen:

WS	 Alternativ, falls Workshop besetzt: WS

Datum / Unterschrift

Online-Anmeldung
Schnell und unkompliziert können Sie sich auf
unserer Website mit dem dort hinterlegten Online-
Formular anmelden: albertinen-kolloquium.de

Programm

Freitag, den 18. Oktober 2019 

17:30	 Begrüßung und Einführung
	 S. Stiegler

17:40	 Einführung
	 J. Vogel

17:50	 Prognose und Auftrag  
	 bei fortgeschrittener Multimorbidität
	 M. Pfisterer

18:20	 Sterbende Hochaltrige –
	 Patient UND Angehörige im Fokus
	 der Palliativversorgung
	 K. Oechsle

18:50	 10 Jahre Palliative Geriatrie
	 im Albertinen Haus
	 J. Vogel

19:20	 Fragen und Diskussion
	 K. Oechsle, M. Pfisterer, J. Vogel

19:55	 Abschluss
	 U. Thiem

ab	 Get together
20:00

Akkreditierung
Fortbildungspunkte sind bei der Ärztekammer
beantragt. Barcode nicht vergessen!

Samstag, den 19. Oktober 2019 

10:00	 Begrüßung und Eindrücke des Vortages
	 J. Vogel

10:10	 Workshops

WS 1: 	 Dysphagie, Mundtrockenheit 
	 und Sprachlosigkeit – Logopädie 
	 auf der Palliativen Geriatrie
	 E. Weitbrecht

WS 2: 	 Demenzerkrankte auf
	 der Palliativen Geriatrie
	 I. Helgert und Pflegeteam

WS 3: 	 Der Geriatrische Palliativpatient  
	 im Hospiz – passt das?
	 A. Hiller, B. Orlando

WS 4: 	 „Komme ich in den Himmel?“
	 Gespräche mit Sterbenden  
	 auf der Palliativen Geriatrie
	 C. Hinck

11:30	 Kaffeepause

12:00	 Tumorerkrankungen alter Patienten –
	 Zwischen iatrogener Übertherapie  
	 und Palliation
	 G. Schilling

12:30	 Podiumsdiskussion
	 K. Oechsle, M. Pfisterer, G. Schilling

12:55	 Abschluss
	 J. Vogel, C. Hinck

Prof. Dr. med.
Ulrich Thiem
Chefarzt 
Zentrum für Geriatrie und 
Gerontologie,
Albertinen Haus

Sehr geehrte Damen und Herren,
die Palliative Geriatrie im Albertinen Haus, Zentrum 
für Geriatrie und Gerontologie, kann in diesem Jahr 
auf ihr 10-jähriges Bestehen zurückblicken. Dafür sind 
wir dankbar und möchten sehr gerne dieses Jubiläum 
gemeinsam mit Ihnen gebührend feiern!
Die Versorgungsrealität alter und sehr alter Menschen 
mit weit fortgeschrittenen Erkrankungen, kurzer 
Lebenszeitprognose und hoher Symptomlast ist leider 
immer noch Entwicklungsland im Palliativbereich. 
Zu häufig lässt sich gegenwärtig sowohl nutzlose 
Übertherapie (futility) mit zusätzlicher Belastung 
dieser vulnerablen Patienten als auch Untertherapie 
bei ausbleibender, insbesondere frühzeitiger pallia-
tiver (Mit-)Behandlung feststellen.
Zwar gewinnen nicht onkologische Erkrankungen 
auch im Palliativbereich an Bedeutung, Hochbetagte 
mit geriatrietypischer Multimorbidität sind aber auf 
Palliativstationen und in Hospizen selten anzutreffen. 
Insbesondere die Demenz erschwert  Kommunika-
tion, Erkennen von Symptomen und die Einschätzung 
der Prognose. Zudem wird Hospizpflegebedürftigkeit 	
gerade dieser Patienten vom MDK oft nicht anerkannt.

Zu Versorgungsrealität und den Herausforderungen 
Geriatrischer Palliativpatienten wollen wir an diesen 
zwei Tagen mit Ihnen diskutieren und ins Gespräch 
kommen.

Mit herzlichen Grüßen

Grußwort

Dr. med. 
Johannes Vogel
Oberarzt 
Zentrum für Geriatrie und 
Gerontologie,
Albertinen Haus


